
WienerRathauskorrespondenz
Frühausgabevom5 .April1904.
EmpfangdesWerkmeisterverbandes .
Ostermontagnachmittagum125Uhrwurden

dieDelegierten,zirka300anderZahl,imRathaus
empfangen.VorherbesichtigtensieunterFührung

der den Probst u .gelan¬
ScriptorRockdiestädtischenSammlungen.
UnterdenGästenbefandensich :Verbandespräsi-¬
denHagenbuch(Wien),dessenStellvertreterFranz
Lorber(Neukirchen),Papier .BeimRühlmann
DieSchriftführerSteinundKerber( Wien,die
BeisitzerabHirtenberg,undBrandel(Klagen¬
furt ,vomAufsichtsratObmannRovacie,
Vernitz) ,demStellvertreterSchwale(Wien,
Prommel,Wien ,Hildebrand,Wien )und
terer ,Verbanderer
ErmannH .v .a .

DieGästeversammeltensichnachderBesichti¬
gungimFessaale,wosicheinfanden.DieOber¬

magistratur Appellat und
Posselt,KanzleidirektorMaÿer.Magistrat¬
ersteWeiseu .D.Schwarz,Feuerwehrkommandant
Müller,dieMagistratssekretäru .spath,
Pfeiffer ,DubistundSich ,Rathausver¬
WalterFilipp ,KellermeisterReithund

RadtgarteninspektorHybler,fernerLandes¬
PerspektoratGeringu .Kais .Rat ,

Hofg .
WenigeMinutennach5Uhrerschienge¬

gerin BegleitungzahlreicherGemeinde¬
te ,dannderAbgeordnetenD .vonBach,
Dr .Parzer ,BraakundPfarrerSchnablstare
sowiederBezirksvorsteherSchadeinFassaal
Vieler.D.Neumayererschienspätergleichhal¬
beimEmpfange.Vielgen.Sonachhattesein
verbleibenentschuldigenlassen .

VerbandespräsidentHagenbuchte
dankteherzlichstimNamenderdele
giertendesallg .est .Werkmeister,
verbandesfürdenherzlichenEmpfang
ErsprachseinBedauernaus ,daßes
denDelegiertenin Zeitmangelt,
dieStadtElektrizitätswerk,dessen

Besichtigungprogrammgemäß,inAus¬
sichnommenwar ,zubesuchen .Ge¬
hattenSie ,fuhrderRednerfort¬
dassichIhnenin aller Formum¬
serenVerbandvorhelle .Derselbe
ist in industriellenPreisenweil
überdie GrenzenOsterreichsbe¬
kannt .ImJahr1895gegründet
hater es sichzumPrinzigge¬
macht ,die Humanitätzupflegen
die VersorgungderWitwenu .
Weisen ,fur Todesfallu .beiIn¬
validitätsichzurAufgabegestellt.
Wirenthaltenunsjedeanderen
Richtung,einzigdieHumanität
ist unsergebenWirsindüberganz
erreichUngarn ,dieReichslande
u .dieHerzegarinaverbreitet.Der
Verbandzählt 107vonmitüber
5000Mitgliedern.Wirdenken
derGemeindevertretungvonWien
dererstenöffentlichenBehörde
die mirdie Freundlichkeitwer¬
senhat ,mirhier zuempfangen.in

Esist die unendlichvelver¬
ewererkennendann ,daßSie
wehrVolksverteilensind ,indem
SieunsschlichteMännerderArbeit
empfangenhaben .DerRedner
schloßmiteinemjubelnaufge¬
nommen ,hoch auf denBe¬
Dr .Bürgeru .dieGemeindevertrug.

m .Dr .Bürgererwiderte .Alsan
michdasErsuchengerichtetwerde.Sie
in diesenRäumenzuempfangen,geger¬
te ichnichteinenMoment.DieseErfri¬
chennachzukommen,weilichderMer¬
nungbin ,daßichdiePflichthabeMan¬
no ,welcheaus allen Teilendes
Reichesin Wennzusammenkommenu .die
ihr Angelegenheitenberaten ,in
jener Weisezu empfangen ,wiees
ihnengeburt ,dieGemeindeverlo¬

lungerblickt,inIhnendieVerleitung
derArbeiterschaftu .zw .gen ,welche
dieArbeithochlebenlassenn ,auch
wennsie selber die Arbeitver¬
richtenmüssen.Wirempfangenhir¬
immerberer Arbeiteru .beweisen
Ihnen ,dasdie StadtWienkeinen
Unterschiedmacht ,objemandein
selbstiger Meisterist oderein
WeiserimDiensteeinesanderen
er ehrlich arbeitet ,wirdals
gleichberichtigtangesehenausIhr
Tagesordnunghabeichersehen ,mit
welchenErnteSiesichmitihren
Angelegenheitenbeschäftigen.Die
PersorgefürdieWitwenu .Weisen
fürdenFalldesAltersu .der
Invaliditätin dierichtigtenFra¬
genfür dengesamtenArbeiterstand
fürdenArbeitist esdasWichtigste
daßer sein Familieordentlich
erzieht ,daßer sie für denFall
seines oderoder derInvalidität
versorgt ,so komtnicht so scheauf
ein paarFrenzendesLohnsan¬
sonderndas ruhigseinhaupt
niederlegenkann ,wennernicht
mehrzu arbeitenvermag .Dasist
derBrennpunktder sozialenFrage
Esfreutmichferner ,dassichGelegen¬
heithabe ,GüsteausallenLandern
unsererReicheshierzubegriffen.
Ichfragenichtdarnach ,obSieder
einenoderderanderenStationi¬
lität angehören ,wennesum
benenehrlicheArbeitenbrau¬
ehrlichOsterreichensind . die sie

derBürgermeisterhießennoch¬
einmalherzlichwillkommenu .an¬
sie zu einemkleinenbisein¬Frau

In den an den frauaus¬
stenden Bannenwarenvom
Rathanstellenwerkdenbacheralle

Platenaufgestelltworden.Aus¬
demRathanellerwürdenu .d .
Weinverdenzt .

m .Dr .Bürgerbrachteals
erstenBrückspracheinenKonstauf
derKaiseraus .Ersagteu .A.
WegenderMinistermangenfehler

begangen haben ,möge nunmit
demderzeitigenKindederDinge
auchnichtzufriedenseinkonen,
das Einendesei dieinsti¬
hinWerckmeisterwisse ,wieschwe¬
essei ,eineGebreitohneStörung
in Gangzu erhalten ,wieschwie¬
rigessei ,jedenaufdenrichti¬
genPlatz zu stellen ,umin¬
viel schwierigerist diesineinem
so großenReiche ,wodereine
linkederandererechtszieht.

derBürgermeisterschlossmit
einemdreschenhochaufden
Kaiser ,in dasdieVersammelten
begeisterteinstimmen,worauf
dieVolksschengefangenwerde.

a .d .Jüngerbegeisthieraufdie
Gästenochmalsaufdasverglichsteu .führtedann
aus ,daßdieMerkmeisterimmerwichtiger
werden.WenndieFabrikantenAktiengesell¬
schaftenseienoderdenBetriebselbstnachgenau¬
kennen ,wasauchhieu .davorkommensolle
Heiterkeit ,dannbesondernseider
WerkmeistereinwesentlicherBestandheitdes
Großbetrieben.EsgebeGeschäftsbetriebe,
welcheeigentlichmitdemFabriksbetrieb
nichtzutunhabensollen ;soentsetzeer
sichimmer,wenner voneinemFabrika¬
schußenhöre .Aberesgebebetriebe,die
unbedingtnurdurchdenGroßbetrieb
vollzogenwerdenkönnen .DieNot¬
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wendigkeitdieGroßbetriebenfüh¬
eralsBürgermeisteramallerbesten.Er
seeinerdergrößtenFabrikantenOster¬
reicht .Siekönnensichdenken,sagteder
Bürgermeister ,daßichfürdieWerkmeister
eingewissenFallehabe.Ichversteheesja
auchnicht ,ichmußmichaufdieWerkmeister
verlassen.WennSiehören,daßetwasfür
dieGemeindeWiesezuliefernist ,danngeben
nacht,daßerrechtgutgemachtwird(Hei¬

terkeitu .Beifall. ).DerBürgermeister
schloßmiteinemstürmischaufgenommenen
dreifachennochaufdieWerkmeister
OsterreichUngarn .

PräsidentHagenbuchtefeiertedengen.
unger als Große er ,be¬
sprachdiegroßenWerke,dieunterseiner
AegydeinWiengepassenwurden,und
führtedannaus,derBürgermeisterhättedar¬
schwierigsteFachgehabt,nämlichdasGeldzu
beschaffen,welcheszudiesenKolassalenwerken,
notwendigwar.DieStadtWienkönnesich
zudiesemBürgermeister,dermitRechtzuden
großenSöhnenderStadtgezähltwerdenmüsse,
engratulieren.Erschloßmiteinemdreisachen
begeistertaufgenommenenHochaufdieStadt
WienundihrengroßenSohngnuege
GrosindustriellenvonÖsterreich¬

genBurgersprachhieraufeinen
langen,mitgroßemVerfallaufgenom¬
menenPapstaufdieFrauen.

DelegierterBernardWien,Bezirks¬
veren)prieinschwenzvollenWerken,die
ruhereicheTätigkeitdesBürgermeisters
u .gabdemWunscheAusdruck,Bürger
mögedas25jährigeübläumindiesem
HausealsBürgermeistererleben.(Stürmischer

Beifall
MiteinemmitgroßemBeifallaufge¬

nommenenTrinkspruchdesVielgen¬
NeumayeraufdenGewerbestandschluß
dieReihederoffiziellenTorte.



WienerRathausv .Korrespondens .
Feb .16472.7 .NeuesRathaus

herausgabeu .veranteRede .
145 .

LiterarischerVereinin Wien.ImPor¬
K .Akade¬

schenfandich abendsdieGel¬
versammlungdesliterarischenVereins
inWien,dieersteseitderimVorjahre
abgehaltenengründendenVersammlung
unterein VorsitzedesObmannsRegi¬
rungsratDr .Glossstatt .DerVorsitzende
konstatierte,eineZunahmedererklätigen
fördern ,Ritteru .ordentlichenMitglieder
des Vereines wäre mehrwünschens¬
weiter ,als die PublikationendesVer¬
einesdemBuchhandelnichtübergeben
werdenu .legtesodanndieerstePublikationdes
Vereinesvor ,derenVersendungnachOsterioerfolgt,
führteaus :UnsereAbsichtwares ,die
SchriftendesliterarischenVereinesmit
GrillparzersGesprächen,in2Landenzu
beginnen ,derenSammlungalsberufen ,
sterHerrProf .Dr .Bauerzuüberma¬
chendieGütehatte .Dieumfassenden
Vorarbeitenhabenesabernichtmöglich
gemacht,diesesWerkschonjetzterscheinen
zulassenn,dochhoffenwirschnendie
beidenBändeimLaufedernächsten
Monatsvorzulegen .UmkeineVerpo¬
gerungeintretenzulassen ,bringen
wirdaherdenzweitenBandunserer
SchriftenzuerstzurAusgabe .Dieser
27 .DankbogenumfassendeBandent¬
hältdasLebensbilddesDichtersaus¬

den Franz Michael
Felder ,derals SohneinesBauern
am13 .März1839zuSchoppenauge¬
borenwurdeu .am26 .April1869
storbenist hohenAntonSchrebach,
HerausgeberdieserAutobiographie
hat ihr ein Geleitwort entge¬

dasunsmitdemRichtervollkommen
vertrautmacht ,dessenErzählungenmir
ungemeinstarkedramatischeKraft
zeigen .Gelderschriebhochdeutsch,ohne
aufdieEigenheitvolkstümlich.Aus¬
truckesvölligzuverzichten.Dasletzte
WerkdieseshervorragendenVertreters
derKunstausdemBauernebenerscheint,hier
zumersten Malein Drucku .der
Ausschußist überzeugt,daßdieseVer¬
öffentlichungbeiIhnenwillkommene
Aufnahmefindenwird .Ichbrachtees
alsmeinePflicht,herrnhöhretSchön,
BachfürdierascheErledigungder
vonihmübernommenenHerausgabe.
vorstenszu danken ,ebensogeburt
demHerrnHofbuchdruckerKarlFromme
fürdieschöneprographischeAussaat,
lung die vollste Anerkennung
Schlussegebd .GlosserdesProgramm
fürdienächstenPublikationenbe¬
kannt .NachdemvomSchatzmeister
Dr .WeisselvorgelegtenKasseberichte
sind imabgelaufenenJahre551
verausgabtworden ,u .belauftsich
derKathenbestandaufund17200f .der¬
Vereinzähltister ,5lebenslängliche
und130ordentlicheMitgliederÜber¬
AntragdesVicepräsidentenFeier¬
BienertwurdendieseBerichtemitdem
AusdruckdesDankesfür dieMühe,
waltungu .mit Befriedigungzur
Kentnisgenommen.ZumSchlusseent¬
wickeltesicheineinteressanteDebate
überdieAnregungdesRedakteurs
denPächten ,die Publikationendes
Vereinesin denBuchhandelzugeben

u .sohinallgemeinzugänglichzu
machen .VorstandsmitglidF .E.
Reichunterstützte,dieseAnregung
wärmstens .NachdemnochProf .Dr .
anu .RegierungsratDr .Glassehiezu
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gesprochen,wurdedieVersammlungge¬
schlossen .

derVersammlungvorausgingein
höchstinteressanterVortragdesProf.
der Sauer( Pragüberdie vonihm
demnächstherauszugebendenGespräche
Grillparzer.Pr .Sauerführtefol¬
gutesaus :dieersteFrage ,diesich
derliterarischeVereinbeiseinerGrün¬
dungstellen müßte ,wardie ,wieer
sichzuGrillparzerzustellenhat ,nicht
ausäußerlichenGründen ,weiles
Vereinigungengibt ,dieGrillparzer
Namentragen ,sondernausinneren
Gründen.DiePflegeunddesStudium
derist Literaturu .ihrerGeschichteohne
mensiveBerücksichtigungGrillpar¬
zersist ganzunmöglich .WennJakob
Grimmgesagthat .WennunsererLiteratur
Grethefehlte ,sofehlteihrdieSonneam
Himmel,sokönnenwirdiesschlecht¬
wegübertragenaufunsereVerhält¬
nisse .Wennwirin deröst .Literatur
Grillparzernichtbefaßen ,sobestande
sie gar nicht .DieAnsätze
vorGrillparzerzueinerliterarischen
Bewegungin Osterreichwurdenerst
durchGrillparzervereinigtzueiner
Literaturu .in Grillparzerhat
öst .LiteraturihreneigentlichenMittel¬
punkt .DerVortragendeführtenun
aus ,nichtdieVerbreitungderWerke
GrillparzersseidienächsteAufgabe
derVereines ,dennseit demErlöschen
desPrivilegiumhabendieselben
eineAusbreitunggefunden ,wienie¬
zuvor .Wohlmüsseder VereinSorge
tragenfür eine guteAusgabeder
Werke.Dassei aberebensowenig
möglich ,wieeine guteeinwandfrei¬
Biographie,solangenichtnotwendige
Vorarbeitengeleistet ,überreichesMa¬
torial gesichtetu .ordnetsey .Dieser



Motorialsollzunächstzugänglicher¬
magtwerden .DieVortragendeist
bei meineigentlichenThemaange¬

langt u .zählte Re¬
vonSchriftenu .Schriftstellerauf ,die
zu nochungedrukt ,Grillparzer
in derDarstellungu .Auffassung,im
UrteilseineZeitgenossenzeigenvon
derZeitseineserstenAuftretensbis

zie¬
lungentwortnundervorzügliche
GrillparzerReinereinlebendiges
BildderBeziehungenGrillparzer
zuseinenZeitgenossen,Chronologisch
vonRechtstache inGrillparzer
LebenundEntwicklungweiterschrei¬
undu .gelangtzumSchlussezujener
Verbindung,dieer imLaufeseines
Vortragesist nurflüchtiggestreift,
zudenGesprächenGrillparzermit
BeethovenduunsinBeethovens
Geschäzbüchernamgetreuestenerhalten
sind .Hierbringter nuneineAnzahl
gebendenProbenzurVorlesung
gleichzeitigeineReihevonFehler.Las¬
Irrtümern ,diesichbeieinemfrüheren
Abdruckin Vord und Siedurch
Kälischereingeschlichen,richtigstellend.

der anderthalbstündigeVortrag
fesseltedieungeleAufmerksamkeit
aller Zuhörerunderregteinjedem
Einzelnen,denWunsch,derVortragende
möchtemit seinerBedeutsamen
Publikation,derenreichenInhalter¬
mitdemTitel ,GrillparzersGespräche
zusammenfaßte ,baldzuEndekommen,
damitsie weiterenKreisenzugang¬
lichwürde.

FeierlichkeitenimRathause.Am1 .Dec.
worand .M .7 .AprilwirdderBür¬
germeisterin AusführungderBeschlüsse
desGemeindesdemPrälatenDr .Kart¬

LandseinerdiegröstegoldenendemBegriffs¬
undGeneralvonWeidlingFranz
So ,u .den Meister und
Generatinnendes J .begiebesAn¬
Krautz ,EmmaSuppenu .Josefin¬

Wollen Sr
überreichen .DieselbeAuszeichnung
wirddenfreiwilligenFeuerwehn¬
Lanzübergeben ,derenMitglieder
sen u .Georg Gas¬
Ehrengabenerhalten,Bürgerschuldirekt,

Ho¬
Parisch ,denendenGemeinderat,das
BürgerrechtmitNachsichtderTagen
verliehenhat ,werdendenBürgerei¬
ablegen ,fernerwirdieBurger¬
meisterdie Beeidigungvonneu¬
ernanntenBürgernu .Angelobung
von Armeenvornehmen ,
woraufschließlichdiewirernannten
Beamtenvorgestelltworden.

WahlenfürdasGewerbericht.Anle¬
lichdieHeuerstattfindendenErgänzungs¬
wählenfürdask .k .GewerbegerichtWie¬
u .dasBerufungsgerichtingewerblichenStreit¬
sachenausdenzurGruppe( Metallu .
Maschinenindustrie,IndeßeninHolzun¬
Schnitzwaren,Kautschuku .dgl . ,Papierin
dustrie,graphischeu .künstlerischeGewerbe

undNahrungsgewerbe,Gewerbefür
persönlicheDienstleistungen,Verkehrs¬
gewerbegehörigenBetriebensindbis15.
demMagistrate( Abt.19 )diezurAnle¬
gungderWahllistenfürdenWahlkor¬
gerderUnternehmer,u .fürjenen
derArbeitererforderlichendatenschrift¬
lichbekanntzugeben.DieUnternehmen

te¬GewerbeigaberStellvertreter,
führer ,PächterundBetriebseiter
sindverpflichtet,einvollständiges
Verzeichnisderam1 .d .inihremBe¬

lichenundliebebeige¬

weiblichenArbeiter,welchedas25.
Lebensjahrzugelegthaben,seitun¬
destenseinemJahreimInlandeinAr¬
beitstehenu .nichtdemRandederLehr¬
lingeangehörenunderBenützung
derimMagistratab .19 )erhältlichen
Formularienanzulegenu .der
genanntenMagistratsabteilung
nerhalbderobigenFristzuüber¬

senden .

Freiplätzefürdiek.k.Landwehr,
MitBeginndeskommendenSchuljahres
wirdam1 .JahrgangderTheresianischen
Militarakademieeine Anzahlganze
replätzefürdiek .k .Landwehr,
besitzt .DieBewerbenCassentierte
sindausgeschlossen)müssen,eine
österreichischeMittelschulemitgutem
Erfolgeabsolvierthabenu .sichzu
einerverlängertenPräsenzdienst¬
zeitverpflichten.Gesuchesindbis
10 .Julil .J .andasMinisterium
fürLandesverteidigungzurichten.
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